
Liebe Groß-Enzersdorferinnen, 
liebe Groß-Enzersdorfer!

Bald ist Ostern und passend dazu, fällt uns die Redewen-
dung ein: Mein Name ist Hase, ich weiß von nichts! 
Wenn jemand so etwas sagt, oder so 
tut als ob, dann bedeutet es soviel wie: 
„Keine Ahnung“, „Ich weiß nicht wovon 
du sprichst“ oder „Ich hab nichts mit 
der Sache zu tun“. Ganz klar, umgangs-
sprachlich sagt man: „Mein Name ist Hase, ich weiß von 
nichts“.  Was aber bitte haben Hasen damit zu tun? 

Wir von der ÖVP sind weder Hasen noch kann man uns für 
dumm verkaufen. Wir TUN was wir KÖNNEN und MÜSSEN!  
Das politische Verhältnis der Entscheidungsträger ist aber 
17 (SPÖ/GRÜNE) zu 16 (ÖPV/FPÖ) und das bedeutet für  

unsere Stadt Stillstand, Verhinderung, Ineffizienz und 
Schweigen. Wir schweigen nicht und deshalb erfahren 

Sie heute von uns die Fakten zum Volks-
schulbau. Leider vergisst oder verdrängt 
die ROT/GRÜNE Mehrheit noch immer, 
dass wir für die Zukunft unserer Kinder 
sorgen müssen. Wie sollen wir in den 

nächsten Jahren den Zuwachs in unserer schönen Stadt-
gemeinde mit ihren Katastralgemeinden bewerkstelligen, 
wenn alles so weiter geht wie bisher?
„Sie haben vollkommen Recht“, das ist gar nicht möglich.

Ihre Volkspartei
Peter Cepuder
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Die Volkspartei Groß-Enzersdorf und ihre Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
wünschen Ihnen und Ihren Familien ein schönes Osterfest!

Gemeinderatsitzungen gehen uns alle an: 

Bitte nehmen Sie daran teil, so oft es geht. Machen Sie sich selbst ein Bild über unsere Entscheidungsträger!!!  
Kommen Sie, überzeugen Sie sich wie gearbeitet wird und stärken Sie uns durch Ihre Anwesenheit!

Fotos: pixabay.com
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VOLKSSCHULE Groß-Enzersdorf: 
ROT/GRÜN = Stillstand für unsere Kinder!

Wir sind am Überlegen, ob wir die Ge-
schichte unseres Volksschulumbaus nicht 
einem Kabarettisten zur Verfügung stellen 
sollten… wenn es nicht so traurig und er-
nüchternd wäre.

Das Beispiel Gänserndorf-Süd zeigt:
„Dort, wo Schwarz regiert, sind  
Veränderungen sichtbar!“
  Wo werden unsere Kinder oder Enkel-

kinder in Zukunft unterrichtet?
  Wo sollen die unverbindlichen

Übungen stattfinden, die es schon
seit dem diesjährigen Schuljahr wegen
Platzmangels nicht mehr gibt?

  Wann müssen die Kinder endlich
NICHT mehr in den Schulklassen
Mittag essen?

Fragen über Fragen, die sich die Groß-
Enzersdorfer Eltern noch länger stellen 
werden müssen, denn der Umbau der 
Volksschule Groß-
Enzersdorf verzö-
gert sich weiter. 
Bereits vor einem 
Jahr gab es fixe 
Pläne, die tollen 

Bilder wurden in der Schule präsentiert, 
wie großartig und modern unsere Schule 
in Zukunft aussehen wird. Bei den Bildern 
wird es wohl bis auf weiteres bleiben. 
Denn die ernüchternde Nachricht vor we-
nigen Wochen: Der Umbau wird nicht wie 
geplant ab Juni 2019 beginnen, sondern 
wird einmal mehr auf unbekannte Zeit 
verschoben.
Die Container, die als Ersatzklasse für 
die Schüler benötigt werden, sind zu teu-
er und somit nicht finanzierbar. Dass es 
bisher weder einen Beschluss, noch eine 

Kostenaufstellung, noch einen Zeitplan 
gibt, ist hier äußerst fragwürdig.
Das zeigt uns einmal mehr, dass das  
Thema Neubau, für das die ÖVP von An-
fang an gestanden ist, bestärkt diskutiert 
werden muss. Siehe Beispiel Gänsern-
dorf-Süd.
Ausreden, dass bisher kein Standort ge-
funden wurde, gelten nicht. Schon 1988 
hat uns der Kultwerbespot mit Josef 
Kirschner gesagt: „Waun ma rechtzeitig 
d’rauf schaut, das mas hod, waun mas 
braucht“ – dann gibt es keine Überra-
schungen.
Nicht nur, dass die Kinder weiter in Ruhe 
und ohne Lärm lernen könnten, zeigt uns 
das Beispiel Gänserndorf-Süd, was hier 
unter der Volkspartei Gänserndorf auf die 
Beine gestellt wurde.
Mit den Planungen nahezu zeitgleich be-
gonnen, wird in Gänserndorf-Süd, im Ver-

gleich zu Groß-
Enzersdorf, seit 
September 2018 
im neu gebauten 
Schulgebäude 
unterrichtet.

Gänserndorf-Süd (Kosten ca. 7 Mio.) Groß-Enzersdorf (Kosten bis zu 10 Mio.)
Mai 2017: Start der Ausschreibung November 2017: Start der Ausschreibung des Realisierungs- 

wettbewerbes

Jänner 2018: Spatenstich VS Gänserndorf-Süd April/Mai 2018: Umbau-Pläne werden in der VS präsentiert

3.9.2018: Eröffnung VS Gänserndorf-Süd (Teilbetrieb) September 2018: keine unverbindlichen Übungen in der 
VS mehr möglich, Schule platzt aus allen Nähten

Dezember 2018: Auch der Turnsaal ist bezugsfertig Dezember 2018: Gemeindezeitung Seite 10: Fotos und 
Präsentation der neuen Schule lassen uns träumen

März 2019: VS Gänserndorf-Süd ist fertig und die Schüler gehen 
durch den neuen Haupteingang in die Schule

März 2019: Ernüchterung! Bekanntgabe, dass der Umbau nicht wie 
geplant im Juni 2019 begonnen werden kann

Ein Vergleich – zwei Welten. Wie mit Steuergeldern umgegangen wird!

Informieren Sie sich:  
Sie finden aktuelle Artikel auf der Homepage der ÖVP Groß-Enzersdorf: 
www.derstadtler.at 

Wenn Sie unseren Newsletter erhalten wollen, schreiben Sie 
eine e-mail an oevp@derstadtler.at

www.facebook.com/derstadtler.grossenzersdorf

Aktuelle Themen sehen Sie zeitnah auf unserer Facebook Seite. Alle Anträge können auf der Webseite nachgelesen werden. 

Bürgermeister René Lobner mit GPO Peter Cepuder 
und GR Markus Reschreiter bei der Besichtigung der 
neuen Volksschule Gänserndorf-Süd.


